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U e b e r 


den gegenwärtigen Standpunct der Buchdruckerkunst. 


sey mir erlaubt, bei der Herausgabe dieser meiner Druck- und Schrift- 
Proben , einiges über den gegenwärtigen Stand der Buchdruckerkunst in Anre- 
gung zu bringen. Wenn man den Druck der Tor einem oder zwei Dccen- 
nien gefertigten Bücher mit den vorzüglichen der gegenwärtig zu Tage ge- 
forderten in Vergleichung stellt, so wird man einen auffallenden Unterschied 
finden, und mit Vergnügen wahrnehmen, welche Fortschritte diese Kunst auch 
in Deutschland gemacht hat. 

Gewiss darf man hierin England den Vorzug einräumen , und dasselbe 
hat seit Wiedereröffnung des Continents das Feld der Buchdruckerkunst in vol- 
lem Masse erweitert. Franzosen und Deutsche wandcrtcn nach England, und 
verpflanzten ihre gesammelten Kenntnisse auf heimischen Boden. Aus Deutsch- 
land giengen F. Brock ha ns, Carl Tauchnitz, und View eg jun. nach 
London, und ihre typographischen Anstalten verdienen zu den ersten in Deutsch- 
land gezählt zu werden. 

Zu den vorzüglichsten Eigenschaften einer wohl geordneten Buchdruckerei 
zahle ich : 

1 ) Gut gegossene Lettern, 

2) Vorzügliche Druckerschwärze, 

3) Das Aufträgen der Farbe mit elastischen Walzen , und 

4) eine gut eingerichte Druckerpresse. 

Dieses herzustellen , war seit Jahren mein einziges Bestreben. Ich 
besuchte daher die ersten Offizinen Deutschlands , wozu die des Hrn. Fr. 
Brockhaus, und Carl Tauchnitz in Leipzig -zu den vorzüglichsten ge- 
hören , und mehr typographische Anstalten als Offizinen genannt zu werden 
verdienen. 
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Bekanntlich hat schon vor zehn Jahren Stanhope in London eiserne 
Druckerpressen erfunden, von denen Tauchnitz zwei, und selbst Didot 
in Paris 18 in seiner Offizin zählt. Allein vor zwei Jahren hat sie Cogger 
in London verbessert, und Herr Fr. Brockhaus brachte die erste davon nach 
den Continent. Ich hatte das Glück, sie bald nach ihrer Ankunft in Leipzig zu 
sehen , und verschaffte mir durch freundschaftliche Besorgung ein Original da- 
von aus London. Das Besultat der Leistung derselben hat alle Erwartungen 
übertroffen. 

Mit dieser englischen Presse, vorzüglicher Druckerschwärze und den schön- 
sten Lettern versehen, welche sich bei B rockha us und Tauchnitz in Leip- 
zig finden, hoffe ich im Stande zu seyn, den Wünschen der Hohen Regierung, 
den Kennern und Freunden der Literatur vollkommen entsprechen zu können. 
Nebst dieser englischen Presse ist meine Offizin auch mit sieben deutschen Pres- 
sen von vorzüglichem Zustande versehen , deren eine ganz neu in München 
verfertiget wurde. 

In Hinsicht der Buchdruckerkunst hat Deutschland eine bis jetzt noch 
nie gehabte Vervollkommnung erreicht. Leipzig, Frankfurt, Berlin, Braun- 
schweig liefern die schönsten Producte dieser Kunst. Auch in Baiern ist das 
Bestreben nach Vervollkoramung rege geworden, und seit einigen Jahren hat 
diese Kunst merkliche Fortschritte gemacht, und reicht somit der dermaligen 
Bildungsstufe und dem wissenschaftlichen Streben die Hand. 

Wenn zwar öfters der Buchdrucker sich für seine Bemühung nicht immer 
nach Verdienst belohnt sieht, so muss ihm der Gedanke, für die Kunst nach 
seinen Kräften gearbeitet zu haben , das ersetzen , was ihm oft nur mit vielen 
Hindernissen zu erkämpfen möglich wird. Sein eigenes Streben zur Vervoll- 
kommung muss ihn auf seiner Laufbahn begleiten, und sein Bewusstseyn, nach 
seinen Kräften gewirkt zu haben , über alle einseitigen Vorwürfe erheben. 

Ich sehe mich verpflichtet, und ergreife mit Freuden die Gelegenheit, allen 
meinen Hohen Gönnern und Freunden, die mich seit einer Reihe von Jahren 
durch Ihr Zutrauen gütigst unterstützten, hiemit öffentlich meinen verbind- 
lichsten Dank abzustatten. Durch dieses gütige Zutrauen auch fernerhin unter- 
stützt , werde ich in den Stand gesetzt seyn , auch künftighin Alles anzuwenden, 
um mir die volle Zufriedenheit in jeder Art literarischer Druckarbeiten zu ver- 
dienen. Ich werde fortfahren, diesem Geschäfte alle Zeit und Kräfte, die 
mir verliehen sind , zu widmen. 

Ich empfehle mich allen Gönnern der Fortdauer Ihres mir geschenkten 
gütigen Wohlwollens, und unterzeichne mit tiefster Hochachtung 

München, den 1. Februar 182 5. 


Michakl Likdaukr. 


Antiqua- Schrift en. 
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DER 

LIND AUER’schen BÜCHDRÜCKEREI 

IW MÜNCHEN. 


N°. I. Antiqua - Schriften. 


Nonpareille Antiqua. 

jedes Ding (trabt, noch Beschaffenheit »einet Weaens , tu dem Ziele »einer Bestimmung, 3 e roll- 
homrancr nun «in Ding »einer Natur n*ch ist, desto emsiger strebt e» tum Outen. Also der Mensch. 
Denn ob er »war unter allen Wesen da» eintign ist, dem awei entgegongesetite Ziele rorgesteckt sind, 
Vollkommenheit de» Oei»te» und de» Körper»; ob es »war ein Wesen ist, welch»» auf 
die Greese der Zeit und der Ewigkeit »lebt, »wiseken Urbild und Abdruck, »wischen der Verstandes, und 
der Sinnenwelt , beider Naturen theilhaftig , so ist doch unter beiden Naturen »ein eigentliche» Ziel , »eine 
wahr» Bestimmung — die geistige. 


Petit Antiqua. 

Und welche» ist nun dieses Geistes Ziel und Bestimmung? Zu erreichen das 
höchste Wahre für den Verstand, und das höchste Gute für den 
Willen. Dass dem also sej, davon zeugt schon die Unersättlichkeit des menschli- 
chen Verstandes und Begehrungsvermögens. Wo wir noch eine Wahrheit, noch ein 
Gut ahnen, da richten wir unsre Forschung, unser Wünschen hin; angeboren ist dem 
Menschen der Trieb nach Vollkommenheit. Unbegrenzt ist sein Sinn ; denn — - wohin 
er auch gehe, überall findet er sich im Mittelpuncte ; unbegrenzt seine Einbildungs- 
kraft. Und dieses Streben des Geistes nach Vollendung ist nicht leer und ohue Gegen- 
stand. Es breitet sich vor ihm die grosse allgemeine Natur in ihrer Herrlichkeit au», 
uud verheisst ihm Genüge. 


Petit Cursiv. 

Wir sind eine Zeitlang auf einen kleinen ziemlich dunkeln Planeten gesetzt , und haben 
nur den Theil von Licht , der sich für unsern gegenwärtigen Zustand schicket. Lasset uns 
alle Strahlen dieses Lichtes auf das Sorgfältigste sammeln ; lasset uns keinen einzigen davon 
verlieren , und bei dessen Klarheit fortwandeln. Es kommt ein Tag , da wir aus der ewigen 
Quelle alles Lichtes schöpfen, und da wir, anstatt den Werkmeister in seinem Werke zu 
betrachten , das Werk in dem Werkmeister erkennen werden. 
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N°. H. Antiqua - Schriften. 


Bourgois Antiqua . 

In intellectueller und moralischer Rücksicht ist der Mensch ohne alle 
Widerrede eines unendlichen Progresses fähig. Was für ein wunder- 
und unerklärbares Geschöpf bist du nicht, o Mensch! Blicke nur eine Stufe 
tiefer als du bist, auf welcher du stehest: siehe, in der Thierwelt bleibt alles 
ohne Fortschritt durch Organisation und Inslinct fest gebunden ; jedes wird 

Bourgois Cursio. 

alles , was es in seiner Art werden kann und soll; eine Generation ist , was 
alle vorhergehende waren , alle folgende seyn werden , ohne Fortschritt , ohne 
Rückgang , in unübersteigbaren Schranken eingeschlossen. 

Garmond - Antiqua. 

Schaue über dir hinan bis zur Gottheit: siehe, hier ist wieder alles, 
aber wegen der Fülle der Vollkommenheit , unveränderlich, eine unwan- 
delbare Unendlichkeit, zu welcher und von welcher nichts weder herbei 
noch weggedacht werden kann. Von allen Wesen, die wir kennen, ist 
der Mensch das einzige, bestimmt nach einem unerreichbaren Ziele zu 
streben , ewig unvollkommen zu seyn , und immer vollkommner zu 
werden. 

Garmond - Cursio. 

Der Mensch soll den unermesslichen Raum von der Thierheit zur Gottheit 
ausfällen, ausmessen, von dort ausgehen , und sich hierher ohne Auf hören 
nähern : dazu liegt die Anlage schon in seinem Hörper , aber auch in seinem 

ganzen Wesen , in allen seinen Verhältnissen. Nun so sey ihm seine V er- 
vollkommnungsfähigkeit Trost bey seiner Unvollkommenheit , sein rastloses Fort- 
schreiten ins Unendliche bey ihm Schadloshaltung für seine Beschränktheit. 


£ri)iiftprotirn 
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N”. III. Antiqua - Schriften. 


Cicero Antiqua. 

Die Seele hat nicht nur das Vermögen, Wahrheiten zu erken- 
nen, sondern sie auch in sich selbst aufzufinden. Hätte sie die 
blosse Fähigkeit, gewisse Wahrheiten und Erkenntnisse anzunehmen, 
und folglich eine so leidende und unbestimmte Kraft, als das Wachs 
hat , Figuren , und eine leere Tafel , so könnte sie keine Quelle noth- 
wendiger Wahrheiten seyn , die sie doch wirklich ist. Die Wahrheit 
ist allgemeiner verbreitet , als man glaubt, aber oft ist sie geschminkt, 
noch öfter verhüllt, zuweilen gar geschwächt, verstümmelt, und 
durch Zusätze verdorben. Wenn man aufmerksam auf sie machte, 
wo sie unter den Alten, oder unter unsern Vorgängern sich findet; 
so würde man das Gold aus dem Kothe , den Diamant aus der Grube, 
das Licht aus der Finstemiss ziehen, und wirklich eine gewisse un- 
veränderliche Philosophie zu Stande bringen. 

Cicero Cursiv. 

fVir können nichts Besseres , nichts Edleres thun , als uns 
mit der Erforschung der fVahrheit beschäftigen , und eine so 
vortreffliche Beschäftigung muss die reinsten Freuden gewäh- 
ren. fVir lernen fVahrheit en , die uns in den Finsternissen des 
Lebens , ujo es so schwer ist , sicher einherzugehen , wie die hell- 
sten Fackeln vorleuchten. fVir sollen die fVahrheit um ihrer 
selbst willen suchen. 


£ef>riftjprot>ett 
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N°. IV. Antiqua - Schriften. 


Brasilianische Mittel. 

L'hommb n’est pas ne pour vivre seul ; quand sa propre 
foiblesse ne Feloigneroit point de cette exiatance solitaire, un 
attrait inconnu le forceroit ä chercher une compagne, et le 
retiendroit aupres d’elle; bientöt il se verroit entoure des 
tendres fruits de cette union; et d&s-lors, le voilä dans son 
etat naturel , cest - ä - dire , dans Fetat social. Essayez de 
, Ten retirer , il y sera constamment ramene par la nature. 
II ne faut donc pas chercher ä Fisoler, parce que ce seroit 
vouloir qu 1 !! trompat sa destination. 

Mittel Cursiv. 

Mais il faut Veclcurer sur le but , et la fin de cette 
association avouee par la nature : il faut qu il apprenne 
ce qu elle exige de lui dans cet ordre des choses : il 
faut quil sacke enßn qvCune attention continuelle ä s'y 
conformer peut seule le faire fouir du bonheur dont il 
est susceptible. 
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N°. V. Antiqua - Schriften. 


Pariser Mittel- Antiqua. 


On pretend que quelques 
p^chers ayant vendu d’avance 
ce qui se trouveroit dans leurs 
lilets, ils amenerent un trepied 
d’or ; et que ne se croyant pas 
obliges de tenir le marche 
qu’ils avoient fait, on alla con- 
sulter l’oracle de Delphes, pour 
savoir a qui devoit appartenir 
le trepied: l’oracle repondit 
qu’il falloit le donner au plus 
sage; et les Milesiens, chez 
qui cette contestation s’etoit 
elevee, le porterent ä Thaläs; 
celui-ci le rerait a Bias, Bias 
a Pittacus ; ainsi de main en 
raain il passa quisqu’a Solon, 
qui, regardant Apollon comrae 


la sagesse m^me, crut devoir 
le lui consacrer. 

Ce recit a tout l’air d’une 
fable, et dans le vrai , l’on ne 
sait pas trop ce qui a donne 
occasion de compter sept sages : 
les plus connus sont Thaies et 
Solon ,♦ le premier fonda la 
secte jonique, et le second don- 
na des loix. aux Atheniens. 

Quant aux cinq autres, nous 
savons que Chilon de Sparte, 
horame juste et magistrateclai- 
re, fut ephore; c’est lui qui 
fit graver au temple de Del- 
phes : Connois - toi - meme. 


t 
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N°. VI. Antiqua - Schriften. 


Pariser Tertia Antiqua. 

Socrate , dont le nom seul reveille l’idee de la 
sagesse et semble commander la veneration, So- 
crate qu’on regarde encore aujourdhui comme le 
fondateur de la morale, naquit 4 Äthanes dans 
la soixante - dix - septieme Olympiade, 4ÖQ ans 
avant J. C. II frequenta l’ecole d’ANAXAGoRE, et 
apr£s le depart de ce philosophe, Pecole d’AR- 
chelaus de Milet, sectateur et disciple de Thaies; 
il ne voyagea point hors de la Gr6ce, et recon- 
nut de bonne heure combien il etoit inutile d’al- 
ler mendier des connoissances chez des barbares, 
il chercha la philosophie en lui mdme. 

Pariser Tertia Cursiv. 

U exercice de la vertu est dou.v dans tous les 
temSy mais surtout lorstjue Vame est accablee 
de tristesse ! Secourir des plus infortunes tjue 
nous , c’est un moyen sur de soulager nos peins. 
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N°. VII. Antiqua - Schriften. 


Pariser Text Antiqua. 

Dans le commencement des societes les 
Femmes sont les premieres ä se policer, 
leur foiblesse m&ne, et leur vie sedentalre, 
plus occupee de details varies et de petits 
soins, leur donnent plutöt ces lumleres et 
cette experience , ces attachemens dome- 
stiques qui sont les liens les plus forts de 
la sociabilite. 

Pariser Text Cursiv. 

Les Ilommes, que des re lat io ns plus eten- 
dues eloignent souvent de leur atelier ou de 
leurs foyers, se trouvent dans la necessite , 
dassocier ä leurs talens la vigilence des 
Femmes . 


t 
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N°. VIII. Antiqua - Schriften. 

Pariser Doppel - Mittel Antiqua, 

Dans les siecles anterieures a la 
civilisation, au commerce, a l’inven- 
tion des signes representatifs de la 
richesse , lorsque l’interet n’avoit 
point encore prepare d’asyle au 
voyageur , l’hospitalite y supplea. 

Pariser Doppel- Mittel Cursiv. 

Uaccueil fait ä Petranger fut 
une dette sacree que les descendans 
de P komme accueilli acquittoient 
so uv ent apres le laps de plusieurs 
siecles. 


f 
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N°. IX. Antiqua - Schriften. 

Pariser kleine Canon Antiqua. 

Nous arriyons tout nouveau 
aux divers äges de la vie , et 
nous y manquons souvent 

Pariser kleine Canon Cursiv. 

d'experience , malgre le 
nombre des Annees. 

Pariser grössere Canon Antiqua. 

L’ Imprimerie, inven- 
tee a Strasbourg par 
Gutenberg etc. 
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N°. X. Antiqua - Schriften. 


Versalien und C a p i t ä 1 c h e n. 

Mittel Antiqua und Cursiv. 

Jean - Baftiste ROUSSEAU. 
Jean - Baftiste ROUSSEAU. 
Tertia Antiqua und Cursiv. 

Pierre CORNEILLE. 
Pierre CORNEILLE. 

Text Antiqua und Cursiv. 

Jean La FONTAINE. 
Jean La FONTAINE. 

Versalien. 

Doppelmittel Antiqua und Cursiv. 

MONTESQUIEU. 
MONTES Q UIE U. 

Kleine Canon Antiqua und Cursiv. 

LA BRUYERE. 
LA BRUYERE. 
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N°. XI. Antiqua - Schriften. 

V e r s a 1 i e n. 

Grössere Canon Antiqua. 

NEUTON. 

Missal Antiqua. 

0 S S I A N. 

« 

Kleine Sabon Antiqua. 

PINDAR 

Grössere Sabon Antiqua. 

HOMER. 
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N°. XU. Laptdar- und Current -Schriften. 


MAMOTAMF 

Zweiter Grad. 

Canon Englische Current - Schrift 

&od dave the ffiinq 

Petit Ziffern. 

10 20 30 40 60 60 70 80 90 100 1000 

Cicero Ziffern. 

12345 Ö 7890 
Mittel Ziffern. 

12345 Ö 78 Q 0 

Text Ziffern. 

12545678QO 

Canon Ziffern. 

1234507890 
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N°. I. Fractur - Schriften. 


Nonpareille Fractur. 

®ah bie beßen STCtnlehcn «ca leb« stöhnet unb gefühlt, ntf bie frepeßen unb anbefangenßen ©en« 
(er «cn tebtr gebaut haben. — ®le ganje Srucbt bet «elßrhtbätigfeit unb <>«|tn«empßnbung btt 
«Ehlen aber ÜÄenfcbengefcbietbter — ifl un«, unb unfern 3titgtne(ren ju theil geteorben. 3n btn wirtlichen 

ISrüh «on bltftr gtlfllgtn trtntetlaffenfcbaft bet «irfloffenen Beitalter fegen wir abet unb nur bahntet), bah 
wir ben öpuren, bie bett «ang früherer ®eifen lenntiitb machen, forgfaltig nachgeben, bih bahia, wo wlt 
In Ihrem «eilte unfein eigenen. In thter gmpfinhung unb ©entart bie Unftige wiebet ßabta. 

Nonpareille auf Petit. 

Der OTtnfch unterfchelbe» fleh »cn ben übrigen Seftpöpfen hauptfächil* babureb : baß »eglerbe unb 
Xhätigfeit bei) blefen, nur «cn ben iebehtnaligen glnbriiden Ihm Sinne abhängig, unb auf ben gegen» 
wärtigtn Ort nnb Vugenblid eingeftränft Iß; mit weniger Qrinnerung be* «ergangenen, aber Serge 
für hie 3u(unft: her 3JUnfcb hingegen, weil er mit «ernunft begabt iß, bit Ihn fähig maftt, bie Ur» 

fachen unb folgen «er Dinge ju e trennen, ihre «erfettung unb gieichfam ihre Xbßammung ju über» 
fchen, ähnliche Qfrgenßänbe (u pergleichen, unb auf biefe UJeife bah Butünftige an bah gegenwärtige 
ju fnüpfen , — ft<b einen <pian ju feinem Sehen ju entwerfen , unb fehen jum ««rauh bahicnlge «er« 
anßalten lann, wah ihm (ur Sührung beffelben nethwenbig fcpn wirb. 

Petit Fractur Nro. l. 

fi« fängt an , ber 3«t ftar ju »erben , baf Aunft unb SBtfTenfdjaft »on ber einen , bet 
©taat »on bet anbern ©eite in ©ecbfelwirtung unb im «4td)fel»trbältnifi flehen. SR an fühlt, 
baf bie Aunfl meiff au« bem Sehen ber SRenftben fiercor ge^ct , unb fetten ohne SRitwirfung 
barauf bleibt. Die ffiifTenfdjaft will nidjt nur bie Ratur be« Staat« ergreifen , fonbern Jiat 
audj bet ©efdjidite jufolae, abfonberlicf) in Deutfcfilanb , großen Cinftup auf ba« bürgerliche 
unb auf ba« öffentliche Seben au«geübt. 

3$ SBaife ^ab’ nun einen Pfleger funben 
Unb umgewanbett fpür’ id? meinen Sinn, 

Die ftanfen «lieber fübl’ icf) aU’ gefunben , 

3um reinen Dienft ber SRufen giefjt mief)’« bin : 

Rid)t blo« um ©olb — au« freiem $etjen« « Stiebe 
SBerfiinb’ icf) meiner ®eifen 2b at “nb SBort 
Unb bau im ©eijt ber SEBabrbtit unb bet Siebe 
Äm grofen SBkrf ber SRenftbenbilbung fort. 
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N°. II. Fractur - Schriften. 


Petit Fractur. Nro. 2. 

(Sine «nbere Cigentbümlicbfelt unfern 9?atnr Ift , baf eben bfefe «öernnnft einen 
SWenfchen mit bem anbern oermittelft ber $prachfäbigfeft ju gegenfeitigft «Wittheilung ihrer 
©ebanfen unb burd; gleite ®etdrfnfffe ju tfätigen J^diRriflungen »erbinbet; baf fie ihnen 

eine noch grbfere nnb länger bauernbe Neigung gegen bie ocn ihnen erzeugten ©efchbpfe ein« 
ftbft/ «1» bie Ihlere haben, baf fie fie geneigt macht, nicht nur ba* Dafeon nnb bie 
gortbaner aller gefellfchaftiichen fOerbinbungen unter ben ÜRenfchen jn nünfchen, fonbern auch 
feibfl Ibeil baran gn nehmen. 

Bourgois Fractur. 

Sei bet bf«f>erlgen Ürennung be« Staat« oon ber SBiffenfchaft, ber ©elehtfamfeft 
oom 2eben, bet Äunfl »om ®enuf, ber gorfchung «om Umgang, mangelte eine allgemeine 
gefellfchaftliche Sprache. Der dichter unb JtünfHer wollte genial unb epcentrifch, ber ©eiehrte 
trocfen unb wiffenfchaftlich, bet ffieltmann fein appretirt unb bocf> gewanbt, bet ^rattifche 
emfi unb fchmucflo«, ber ©emüthliche halb ju natürlich, balb ju gefühlvoll, halb $u bieber, 
halb ju fchlicht ober gemütblich bleiben, ©aburch entflanb jener Mangel an ©efellfchaft«« 
fprache, welchen bie 2lu»länber fo fehr an un« oermfffen. Sollen wir un« nun freilich nicht 
auflöfen in Gonoerfatfon«fptache , fo fann e« hoch nicht fchaben , ihrer ba mächtig ju fepn, 
wo fie an ihrem £>rte ifi. 

Garmond Fractur. 

©er lefjte große 3»8 in unfrer Statur , unb bie lefcte große 2ßirfung ber Ser« 
nunft ift: baß unter allen ©efch&pfen ber 5D?enfcf> allein empftnbet, wa» ßrbnung 

ifl: baß er allein einen Segrijf »on 2lnjfanb unb ©chicflichfeit bat, allein eine 
gewiffe Siegel für feine Sieben unb J£>anblungen fennt. ©elbft in ben ftdftbaren 
©eflalten ber ©inge, wirb fein anbere» ©efd)bpf,oon ©chbnbeit, »ilnmuth, ober Ueber* 
einftimmung ber xhtile gerührt, ©in erhabene» illnrlifj »erlief) ©ott bem üJtenfchen, 
unb hieß ii>n fdjauen gen Fimmel, unb frep ba» J£>aupt ju ben Sternen erheben. 

Garmond auf Cicero. 

©iebt e» eine natürliche ©mpftnbung im SDtenfchen, welche ihn antreibt, einem 
anbern SJtenfchen , wer er auch ftp , blöd weil er ein fßtenfch ifl — in ber Sloth 
bepjufpringen; fo muß and) in ber Statur liegen, baß wir ba» Söobl ber SDtenfcpeu 
überhaupt ai» etwa» ju uuferer eigenen ©lücffeligfeit Slothweubige» anfehen. 
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N°. III. Fr actur - Schriften. 


Corpus Fractur. 

SBenn fortlaufenbe 3extfd>riftcn entfielen , fo beffimmtn fte ftd> jwar jebeSmal 
mit (griffnung ber Laufbahn bie 9tichtuna , welche fte »erfolgen , unb ba$ ©ebiet, weis 
d)es fte behaupten wollen. 2tber feiten flehen bie Mitarbeiter bann fchon in jener ©ei; 
ReSeintracht, jener (Sorrefponbenj ber Sbeen, welche nbtbtgijl, um bie (grfcheinung 
eine« Bleichen unb Mannigfaltigen nicht bureb bie SEBahrnehmung innern 3ufammem 
hangS unb jerflbrenber 93erfchiebenartigfeit ju treiben. Daher waren alle periobifchen 
Sldtter unb Schriften , felbf! bie tfitteraturjeitungen nicht ausgenommen , nur Xnflat 

ten jur Sammlungen einjelner Arbeiten , welche ben Umfang felbftffdnbiger SQBerfe nicht 
erreichen. Eber jwei Sebitrfniffe entfianben. Die (gmpfdnglichfeit für Jtunfl unb 
SBiffenfchaft fing an , allgemeiner ju werben. Sie trat au$ SZBerffldtten unb Stubir* 
jintmem in bie gcfellfchaftlichen Greife. 

Cicero Fractur. Nro. l. 

Sfttdjta ift elenber, als ein üRenfch, ber alles im Greife burdjirret, 
ber bie liefen ber Erbe ju ergrünben wdhnet, bet bie (Sinnesart Anbeter 

ju entrdthfeln fuchet, unb boch nicht fühlt, bafj es «hm genügen muffe, 
blos mitbem0cnius, ber in ihm wohnet, ftchju befehd ft igen, 
unb biefen treulich ju »erpflegen. 

Cicero Fractur. Nro. 2. 

3m ©emütbe t>eä 9)?enfchen ftnben mir bie jarteftc Sldfjtung feiner felbfl 
dngeprügt — bie erftc ©runblagc biefer Sichtung fchtint bie menfchlicheSRa* 
tur in ftch ju fepn. 3n Dem 3Borte SRen f<h liegt eine geroifie JBürbe fchon. 

Cicero Fractur. Nro. 3- 

£>ie SBiffenfchaft ift je|t populärer geworben, tote fte fonft getoefen, 
fte muhte gleichseitig au<h tieffinnig ioerben. Einö folgt au$ bem anbern. 
(Schl tefjt btefee oerfchtebene (Streben fich gegenfeitig ab , unb oerfolgt jebeö 
nur feine eigene ^Richtung , fo muffen ftch beibe immer fdjdrfer oorfommen. 
2Cber bie tieffinnigfte Erörterung toirb oft bariiber betroffen fepn, mie rieh* 

tig unb entfyrecbenb fte ftch in ber aHerpopularften Sfeufjerung mieber ftn* 
bet, toenn fie biefer nur einigen gehörigen ©lief gönnt 
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N°. IV. Fractur - Schriften. 


Mittel - Fractur. 

©er Sftenfch ifl, waa er fepn mugte. 0eine forderlichen 
unb geizigen Anlagen machen feine SKatur unb feine 2öefenheit 
aua. 0eine ©roge begehet in bem ©rabe ber ©mpfinblichfeit, 
unb in bem ©rabe ber 0elbgmacht, womit feine 0eele mit 
ihrem eigenen 9>rincip etwaa ju wirfen oerntög* 

Tertia Fractur. 

3e mef>r dfo fel6fttf>ätige 2Birfungöfraft in t>le 
(Seele ift, unb je rnefjt Me @inrid)tung unb bie Äcäfte 
bet örganifation ju biefem 3®»^* fic^ »eteinigen, 
befito gt&j?er ift bie 2Jtenf(^(>eit imSJtenfcben. 

Text Fractur . 

2fber gerabe unb aufrecht ifl feine «Stellung, 
fein STnftanb ifl majefWtifcb, fein ©efiebt, auf 
bem ber (S&arafter feiner Surbe tief einge* 
brueft ifl, fiebt gegen #imntel. 
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N°. V. Fractür - Schriften. 


Doppel Mittel Fractur. 

6eine Bü^c oerfünben ben STüel 
feiner 0eele, nnb ba$ ^immltf^e 
geuer, bö$ in if)tn lobert , fein er? 
jiabener @an^ set^t non feinem 
$orju^ 

Kleine Canon Fractur. 

Set SJtettfef) iS manchmal fei- 
ne6 6cf)icffals iKeiSer. 

Grosse Canon Fractur. 

$nr kr Starte n>trHa$ 

Stfjidfal jikitp. 
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N°. VI. Fractur - Schriften. 


Kleine Missal Fractur . 



Grosse Missal Fractur. 

£ib»i« lupil 



§ Ifjt ber 
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N°. VH. Gothische Schriften. 


Erster Grad. 

Zweiter Grad. 

tarnst & jcr<)«rfffr. 

Dritter Grad. 

2He icprarfjr Her 2£!af)rf)rit tot 
rinfacf). 

Vierter Grad. 

$oHte auct jemanö an tier ® 5 üaftrt«it 
acrgcrmss neunten; 00 lasst lieber Hetttt* 
nie« eittstefcen . alsliass tfcr Ute lHattfbrit 
Verlassen solltet. 
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N°. VHI. Gothische Schriften. 


Fünfter Grad. 

Bet ernte meq nt ^mc&ümnwruitö tar £ttt(tt 
tat frt* gpntftrnung tarnt tarn meqe ürc mafftfftiu 
ütittaar aagt gatt* rtWtg : toatartaafttg new ißt taer 
träte Zw rügend Bfeaa toar awt> btt ernte Ur= 
ttftrt, Heu Platon fron «Kg ent neiner KrputMft taor= 
trifft* 

Sechster Grad. 

Btt &eele bat «lebt mir bas 'tfermögen, czaabrbeiten w tt* 
kante« , eonöern sie auch in tief) «löst aufmfinöen. ty&tu sie bie 
blosse ^Mbiffkeit, g etoisse ?&labrbeiteu unb <&rftenntnisse anrnnrb» 
mtn, nnb folglich eine so leibenbe unb unbestimmte Straft» als bas 
CSiaeös bat, ^Figuren, unb eine leere «Tafel , »uebstaöen amutteb* 
men; so könnte sie keine Quelle notbtoenbiger «aaabrbelten sepn. 

Siebenter Grad. 

»u MÜft rrkuttben . tau» untoantttlbor 
«RU tbfg feit Mt P.Hatirfirit Irfjrt , un& bat 
Nur S'tanmrfjrtn unb fHtiwtMnmefnuna (tt, 

Staf! ftalte Mri& bon Mmm «fallt fern 
*t* brintr jfortcfiuna : ntarmtr lockt MtJ 
©etocfm&ett, btfntn Sfantn, Äug* untr ®$r, 

£« fotgtn. ©|nt *(t, nur mit Vernunft 
Mwt bn Mt fcr&rtn, Mt (t$ Mr bntnnte, 

»urtlifonrbtn. — — 
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N°. IX. Griechische & Hebr^e ische Schriften. 


Petit Griechisch. 

Eli r« 61 k vpiot x65t IHovaijv, EiaiXSt xpoi 'PapaCn, Ipit avrd TaSt Xlyu xvpioi ö 0<o( 
rüv ’Eßpaluy tiaxöniXoy rov Xaöv py , tya pot poi Xairpiiaoiffiy. £< ply riv pv ßvXu 
i£axoruXoy röy Xaoy pu äXXcl tn lyx Sati airri , ‘Iiy , X‘‘P xvptu Ixirai ly roll xty- 
Tr) tat ay Tort ly xonSy n roii iitjiou ly roii vxSvylou , r ah xapijXou , xal ßxot , ßooxäroi, 
piaoy rw v xmjüy rü y Aiyvxrpnwy xal ayä plOoy rw v xiryyuy rw v uiuV ' leparjy » r«A«v 
TrjUu axö xötvruiv xüy rx lopai)X viw y pijröy. Otitpfityl. 

Garmond Griechisch. 

Ala ißl rov ayaSov pivtiv xwtßhytrai. Xr ä$tov Sa xaaSivita 
anoßovyyv /utva, Soivvrx rt tivai Soovv da yaSovv SaSiapoa. Ov'trtva 
Ta aBiav ixovra x ova ßvoyyxiivao a'SiS niraBv roov ayaS cJv Kat x a <*>v, 
ra xviiv avrvvovvroö avbvuißtvbooiv ayßSov rvvtßijxd Soövxvrtv ov viu* 
ßavrif Kai toJto ivibixtro öyKawai oöf il ’Emviviiv roov ovS ißiviv tuv 
ivooTuivTwv av ißivixavra x^aravivnavra povov, Kai 8viva$at,r6 vai, urv 
’Ov juöv ov tißöiaAbinxtv vin iv wrymv uvai <paa\v, Kai Kvjpßoßivra. 

Cicero Griechisch. 

Ata ißi r ov ayaSoü g>iveiv yyvtßdiytrai. 2rä$iov ba raa$d- 
veia airoßovyyv judva, boivvrx Tl tlvai boovv ba yaSovv babtagjoa. 
ovdnva ra aEdiav £x ovra X ova ßvoyy/udvao etc. 

Cicero Hebräisch. 

iav kS □ »wart inat owtn nxjn iSn wS 'meto tfwn nvtt 
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N°. X. Mathematische, Chemische, Medicinische & 
Kalenderzeichen , gebrochene Ziffern & Linien. 


Cicero Mathematische Zeichen . 

— + x= TXTTx SV V < H & L A □ 

‘AVsV. Vs Vs *A Vs % V«, '"/<»• 

Halb Cicero Mathematische Zeichen. 

-V'xy|" + T»»() ynnopqrstuvwxyi 

Cicero Chemische Zeichen. 

*9?eS>0<* ß,p EPS» *33533«$ * + 

Petit Medizinische Zeichen. 
tK7i i &8 ; CC i 1Z t : a» s au i Ct t hh i jj t rr j XX. 

Cicero Kalender Zeichen. 

©® 3 ©(E(f 

Petit Kalender Zeichen. 

YVnSQn^m/zsOC 0Oli( 15 

$ 4 $ 2 Ä cf H£* * A □ 

Garmond gebrochene Ziffern. 

i ^ i H T H Ä TT tI TI U TI 11 TT ll T? » vhs T&55 

Petit gebrochene Ziffern . 
MiftMitAtftttitittitiftfifttTfc tbbb 

Linien. 
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xi. Sttgliftt!)** muöirte ütnirn $c Klammem. 
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ii. ISintaöftttngen. 
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